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Vorbemerkung 

Die von allen Schulpartner*innen erstellten Leistungs- und Verhaltensvereinbarungen wurden im Schuljahr 
2024/25 überarbeitet und sind ab dem Schuljahr 2025/26 gültig. Sie nehmen Bezug auf das Leitbild sowie die 
pädagogischen Leitvorstellungen der Schule und dienen als Basis für eine gute Schulkultur und ein gutes 
Miteinander von Schüler*innen, Lehrkräften und Erziehungsberechtigten.  
Die im Abschnitt „Wir Schüler*innen …“ festgehaltenen Sanktionen beschränken sich auf umsetzbare 
pädagogische Maßnahmen, während andere Regelungen z.B. in Zusammenhang mit Absenzen ohnedies im 
Schulunterrichtsgesetz vorgegeben sind. Die Leistungs- und Verhaltensvereinbarung gilt als Ergänzung zur 
Hausordnung. 
 

Vorangestellt wird diesen Leistungs- und Verhaltensvereinbarungen der als Anlage A mit Erlassung der 
Schulordnung 2024 mitverordnete Verhaltenskodex, der für alle Personen, die sich in der Schule aufhalten, an 
Schulveranstaltungen oder an disloziertem Unterricht teilnehmen, gilt.   
 

Verhaltenskodex 
Schulen sind Lern- und Lebensräume, in denen Schüler*innen sich angenommen und sicher fühlen und in denen 
die Entfaltung ihrer Persönlichkeit und ihrer Begabungen unterstützt wird. Schüler*innen werden in ihrer 
Entwicklung zu eigenverantwortlichen Persönlichkeiten gefördert und sollen bestärkt werden, für ihre Rechte 
auf körperliche und seelische Unversehrtheit einzutreten. 
 

Alle am Schulleben Beteiligten, das sind Schüler*innen, Lehrpersonen und sonstige Mitarbeiter*innen der Schule 
sowie die Erziehungsberechtigten, 

• verstehen sich als Mitglieder einer Bildungs- und Erziehungspartnerschaft, 

• achten und respektieren die Persönlichkeit und Würde der anderen und 

• pflegen einen von gegenseitiger Wertschätzung, von Respekt und wechselseitigem Vertrauen geprägten 
Umgang, 

• gehen achtsam und verantwortungsbewusst mit Nähe und Distanz um, 

• respektieren die persönlichen Grenzen anderer und unterlassen verbale oder nonverbale 
Verhaltensweisen, die die Würde anderer verletzen, 

• nehmen jede Form persönlicher Grenzverletzung wahr und reagieren angemessen zum Schutz der 
Schüler*innen  

• unterbinden diskriminierendes, gewalttätiges und sexistisches Verhalten in Wort, Schrift oder Tat. 

 

Wir Schüler*innen… 

 begegnen Erziehungsberechtigten, Schüler*innen und Lehrer*innen mit Wertschätzung, Respekt und 
 Höflichkeit, 

 achten auf unsere Umgangsformen, sowohl in der Schule, der digitalen Kommunikation als auch bei 
 Schulveranstaltungen, 

 erscheinen pünktlich zum Unterricht, 
 Im Wiederholungsfall: Nachholen versäumter Pflichten. 

 arbeiten im Unterricht mit und erledigen Arbeitsaufträge termingerecht, 
 Teil der Leistungsbeurteilung 

 bringen alle benötigen Unterrichtsmittel mit und laden digitale Endgeräte zu Hause auf, 
 Teil der Leistungsbeurteilung 

 gehen nach dem Läuten unaufgefordert in die Klassen, 
 Teil der Verhaltensnote 

 kommunizieren mit Lehrpersonen auf digitalem Wege ausschließlich über Teams an Werktagen zwischen 
 7:30 und 17:00 Uhr, 

 halten uns an das Energydrinkverbot und 

 benützen nicht die Lehrer-PCs in den Klassenräumen. 

 der UNTERSTUFE schalten unsere Handys, Smartwatches u. Ä. aus und verwahren sie im versperrten 
 Spind / Schließfach, dies gilt für die gesamte Dauer des Aufenthaltes im Schulgebäude/am 
 Schulgelände.   
 Ausgenommen ist die Handynutzung im Unterricht auf Anweisung der Lehrkraft.  
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 Während Schulveranstaltungen gilt ein grundsätzliches Handyverbot: Die Handynutzung erfolgt nur mit 
Erlaubnis der Lehrkraft. Bei mehrtägigen Schulveranstaltungen, mit denen eine Nächtigung außerhalb des 
Wohnortes verbunden ist, ermöglicht die verantwortliche Lehrkraft den Schüler*innen jedenfalls eine 
altersgerechte Nutzung der Geräte. 

 der OBERSTUFE schalten unsere Handys, Smartwatches u. Ä. aus und verwahren sie in der Schultasche, 
dies gilt für die gesamte Unterrichtszeit.  

 Ausgenommen ist die Handynutzung im Unterricht auf Anweisung der Lehrkraft. 

 Prozedere bei Verstoß: 
 1. Abnahme (in der Unterstufe sofort, in der Oberstufe, wenn das Gerät stört) und Abgabe im Sekretariat 
 durch die Lehrkraft 
 2. Abholung im Sekretariat mit Ausgabe eines Reflexionsbogens am Ende des Schultages (Vordruck) 
 3. Reflexionsbogen muss an den KV retourniert werden 
 4. Im Wiederholungsfall oder bei gefährlicher Nutzung / Datenschutzverletzung (z.B.: pornographische 
 oder gewaltverherrlichende Inhalte sowie Cybermobbing oder unerlaubte Bild- und Tonaufnahme) 
 Abholung des Geräts durch die Erziehungsberechtigen 

 geben fremde Leistungen nicht als eigene aus,  
 lt. SchUG unbeurteilt, evtl. nachzuholen 

 nutzen KI-Tools entsprechend der KI-Policy und machen mit Hilfe der KI erstellte Inhalte kenntlich 

 halten uns an vereinbarte Termine, 
 Beurteilungsrelevante Termine: keine Sanktionen, Teil der Leistungsbeurteilung 
 Organisatorische Termine wie Teilnahme an Schulveranstaltungen, diverse Einzahlungen etc.: 
 Kontaktaufnahme mit den Erziehungsberechtigten (schriftlich, evtl. Vorladung mittels RSB) 

 lesen und berücksichtigen den Supplierplan, 

 melden uns ab, wenn wir das Schulgebäude vorzeitig verlassen, 
 Procedere laut Hausordnung 

 setzen unsere privaten Termine in der unterrichtsfreien Zeit an, ausgenommen bei dringend notwendigen 
 Arztterminen, 

 Einfordern des versäumten Lehrstoffes 

 holen versäumten Lehrstoff selbständig nach,  
 Teil der Leistungsbeurteilung (keine Wiederholung über den versäumten Lehrstoff am nächsten Tag nach 
 vorhergehender Abwesenheit, sehr wohl aber in nicht berechtigten Wiederholungsfällen) 

 halten Schulgebäude und Außenanlagen sauber, 

 stören weder Mitschüler*innen noch Lehrer*innen, 

 verzichten auf Gewalt in jeder Form, 

 respektieren fremdes Eigentum, 

 halten uns in der Unterstufe an die Regel, dass der Klassenraum der „persönliche Raum“ einer Klasse ist 
 und treffen daher Schüler*innen anderer Klassen außerhalb der Klassenräume und 

 halten uns in der Oberstufe an die Regeln für EVA (Eigenverantwortliches Arbeiten), dies gilt auch für die 
 Randstunden. 

 

Wir Lehrer*innen… 

 begegnen Erziehungsberechtigten, Schüler*innen und Kolleg*innen mit Wertschätzung, Respekt und 
 Höflichkeit, 

 halten uns an das Kinderschutzkonzept des BG/BRG Judenburg,  

 kommunizieren mit Schüler*innen auf professioneller Ebene und halten ein angemessenes Maß an 
 Distanz, 

 nehmen Schüler*innen individuell wahr und ermöglichen individuelle Lernprozesse, 

 achten auf sprachsensiblen Unterricht,  

 planen den Unterricht sorgfältig und sorgen für eine kompetenzfördernde Lernumgebung, 

 begleiten die Lernprozesse der Schüler*innen, 

 beginnen und schließen den Unterricht pünktlich, 
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 halten gewissenhaft unsere Aufsichten, 

 halten uns an vereinbarte Termine, 

 lesen und berücksichtigen den Stundenplan/Supplierplan, 

 fördern eigenständiges und selbstverantwortliches Arbeiten, 

 bieten einen digital unterstützten Unterricht und nutzen innovative Lern- und Lehrformen, 

 kommunizieren ausschließlich über die von der Schule vorgegebenen Kommunikationsmittel 
 (Schüler*innen: Teams, Erziehungsberechtigte: WebUntis, E-Mail) an Schultagen zwischen 7:30 und 17:00 
 Uhr,  

 übermitteln Arbeitsaufträge/Hausübungen einschließlich benötigter Materialien zeitgerecht in der  
 eigenen Unterrichtsstunde und stellen einen angemessenen Zeitrahmen zur Bearbeitung der Aufgaben  
 zur Verfügung, 

 koordinieren die Termine der Leistungsfeststellungen innerhalb einer Klasse, 

 kooperieren mit allen an der Unterrichtsorganisation beteiligten Personen,  

 stehen in Sprechstunden, an Sprechtagen und nach Vereinbarung Schüler*innen und    
 Erziehungsberechtigen für Gespräche zur Verfügung, 

 pflegen eine möglichst enge Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten in allen Fragen der 
 Erziehung und des Unterrichts (SchUG §62 Absatz 1), 

 reagieren auf Anliegen von Schüler*innen und Erziehungsberechtigten zeitnah, spätestens jedoch zum 
 Zeitpunkt der nächsten Unterrichtsstunde (Schüler*innen)/Sprechstunde (Erziehungsberechtigte), 

 behandeln Informationen vertraulich, 

 bilden uns regelmäßig weiter und  

 geben im Lernprozess Rückmeldung und gestalten die Leistungsbeurteilung transparent, nachvollziehbar 
 und kompetenzorientiert: 

1. Das System der Wiederholungen muss den Schüler*innen bekannt sein: Ablauf, Art der Fragestellung 
etc. 

2. Für alle Wiederholungen, die mehr als die letzten zwei Unterrichtsstunden umfassen, sind Stoffumfang 
und Termin den Schüler*innen bekannt zu geben. 

3. Keine Wiederholungen, wenn eine Schularbeit oder ein Test an diesem Tag angesetzt ist, 
ausgenommen freiwillige Meldungen. 

4. Keine Schularbeiten, Tests und Wiederholungen für teilnehmende Schüler*innen am Tag nach 
aufwändigen Projekten wie z.B. Sportwettbewerbe, Musicals, Erasmus+ Projekten, etc. sowie 
insbesondere dem Schulkonzert (für am Schulkonzert teilnehmende Schüler*innen gilt das auch am 
Tag des Konzertes). 

 

Wir Erziehungsberechtigte… 

 begegnen Erziehungsberechtigten, Schüler*innen und Lehrer*innen mit Wertschätzung, Respekt und 
 Höflichkeit, 

 kommunizieren mit Lehrpersonen über WebUntis oder per E-Mail an Werktagen zwischen 7:30 und 17:00 
 Uhr, 

 melden uns nach Möglichkeit zu persönlichen Terminen in den Sprechstunden oder nach Vereinbarung 
 an, 

 halten vereinbarte Termine ein bzw. sagen sie bei Verhinderung rechtzeitig ab, 

 motivieren unsere Kinder, ihren Verpflichtungen nachzukommen, 

 haben das Recht und die Pflicht, die Unterrichts- und Erziehungsarbeit der Schule zu unterstützen (SchUG 
 §61 Absatz 1), 

 pflegen eine möglichst enge Zusammenarbeit mit den Lehrkräften in allen Fragen der Erziehung und des 
 Unterrichts (SchUG §62 Absatz 1), 

 zeigen Interesse am Schulleben, 

 informieren uns über die für unsere Kinder wichtigen Termine, 

 informieren uns über den aktuellen Leistungsstand unserer Kinder, 

 kommen unserer Informations- und Meldepflicht nach (in Fragen der Abwesenheit, Sicherheit und 
 Gesundheit), 
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 suchen bei Problemen, die Verhalten oder Leistung betreffen, das Gespräch mit den Lehrer*innen und 

 arbeiten bei der Lösung eventuell auftauchender Probleme aktiv mit. 
 

Anmerkung: Disziplinäre Maßnahmen bei Fehlverhalten von Schüler*innen sind in der Hausordnung 
bzw. auf Basis der Erziehungsmittel des SchUG § 47 geregelt: 

*  Anleitung zur Reflexion (Reflexionsbogen) 
*  Aufforderung, Zurechtweisung 
*  Erteilung von Aufträgen zur nachträglichen Erfüllung versäumter Pflichten 
*  Beratendes bzw. belehrendes Gespräch mit den Schüler*innen 
*  Beratendes bzw. belehrendes Gespräch mit den Schüler*innen unter Beiziehung der 
 Erziehungsberechtigten 
*  Kontaktaufnahme mit Klassenvorstand und Direktion 
*  Verständigung der Erziehungsberechtigten sowie Besprechung von geeigneten Maßnahmen mit den 
 Erziehungsberechtigten bzw. mit den Schüler*innen und den Erziehungsberechtigten, die zu einer 
 Verbesserung des Verhaltens des Schülers / der Schülerin führen 
*  Antrag auf Wenig zufriedenstellend bzw. Nicht zufriedenstellend im Verhalten 
*  Versetzung in eine Parallelklasse (Mitentscheidungsrecht des/des Schulsprechers/der Schulsprecherin) 
*  Antrag auf Suspendierung  
*  Androhung der Stellung des Antrages auf Ausschluss aus der Schule (Mitentscheidungsrecht SGA) 
*  Stellung des Antrages auf Ausschluss aus der Schule (Mitentscheidungsrecht SGA) 


